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Die Juso Hochschulgruppe Köln möge folgenden Antrag beraten, beschließen und die Zeile 5 bis 39 beim 
nächsten BKT der Juso Hochschulgruppen in Göttingen einreichen:

Das Bachelor-Master System überwinden 

Vor 10 Jahren trieben die Bildungsminister der Bologna-Konferenz, im Einklang mit den 
Forderungen der privaten Wirtschaft, die Einführung vergleichbarer Abschlüsse voran, „mit  
dem Ziel, die arbeitsmarktrelevanten Qualifikationen der europäischen Bürger ebenso wie 
die internationale Wettbewerbsfähigkeit des europäischen Hochschulsystems zu fördern.“ 
(aus der Bologna Erklärung vom 19. Juni 1999)
Diese Ausrichtung der Bildung am ökonomischen Verwertungsinteresse der Arbeitgeber 
dominiert die Umsetzung des Bologna-Prozesses. Mit der Krise der Verwertung sind auch die 
verwertungsorientierten Studiengänge in der Krise.

Die verkürzte Studienzeit und der gesteigerte Konkurrenz- und Leistungsdruck durch das 
sozial und kulturell selektive Korsett aus Dauerprüferei und Leistungspunkten sind Mittel der 
Erpressung, durch die die Studierenden dazu gedrängt werden sollen, fremdgesetzte 
Anforderungen zu erfüllen. Das Bachelor-Master System behindert also, dass die 
Studierenden kooperativ und kritisch für die Verbesserungen der Lebensbedingungen aller 
lernen und sich entfalten. Es negiert, was das gesellschaftliche Wesen des Menschen 
ausmacht. Deshalb gibt es Widerstand.

Durch das aufklärerische Engagement der Studierendenbewegung ist sogar die 
Kultusministerkonferenz genötigt, Korrekturen an den Studiengängen zu versprechen. Die 
Vorhaben bleiben allerdings Beschwichtigungsmaßnahmen: Die Orientierung nach dem 
Prinzip der ökonomischen Verwertbarkeit soll gerettet werden, z.B durch die weitere 
Entwicklung der Studieninhalte unter Einbeziehungen der Arbeitgeberseite. 

Solidarisches Lernen statt Pauken, Einheit von Lehre und Forschung statt Akkreditierung von 
außen, kritischer Gesellschaftsbezug der Studieninhalte statt Marktkonformität: Diese 
Ansprüche müssen in einer grundlegenden Studienreform realisiert werden, damit die 
Hochschule zur Bildung mündiger Menschen und einer menschenwürdigen Welt beitragen 
kann. 

Der Bundesvorstand der Juso Hochschulgruppen richtet zu Beginn des Sommersemesters 
2010 eine verbandsinterne Konferenz zur Auswertung der Bachelor/Master-Studiengänge aus 
zur weiteren gemeinsamen Qualifizierung für die Durchsetzung eine humanistisch orientierter 
Studienreform.

Die Juso Hochschulgruppe Köln initiert mit dem Asta der Uni Köln eine uniweite, 
statusübergreifende, paritätisch besetzte Konferenz zur Auswertung der Bachelor-Master 
Studiengänge und zur Entwicklung von humanen Maßstäben für eine Studienreform.
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